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1. Top-down und Bottom-up Projekte und 
Initiativen zu Forschungsdaten
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2. Evolution statt Revolution
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Der strukturelle Wandel entwickelte sich zum zyklischen Prozess mit 
Elementen des Changemanagements

Changemanagement nach ADKAR

Das ADKAR-Modell von Jeff Hiatt sieht fünf Phasen des 
Veränderungsprozesses vor: Awareness (A), Desire (D), Knowledge (K), 
Ability (A) und Reinforcement (R).

3. Projekt- und Changemanagement
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Projektdauer und Projektverantwortung: 

Projektleitung: 
Dr. Sarah Dellmann und Dr. Andreas Lütjen

Teamübergreifende Projektbeteiligung

Finanzierung der Personalmaßnahmen teilweise aus dem Innovationsfonds

3. Projekt- und Changemanagement

Projektstart 
15.08.2022

Projektende 
30.08.2024
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Projektplan und das Change-Team

1 VZÄ (zwei Personen mit einer halben Stelle, 
programmbereichsübergreifend), darunter eine Projektkoordinatorin und eine 
Bibliothekarin, die die Teamleitung durch eine halbe Stelle bei der 
Projektarbeit entlasten soll. 

Eine Entwickler:in-Stelle konnte nicht besetzt werden.

Beauftragung eines an der TIB beschäftigen Entwickler. Keine festen 
Projektanteile wurden zugewiesen.

Die Projektkoordinatorin verließ das Projekt zu Beginn 2024, betreut das 
Projekt nebenbei.

3. Projekt- und Changemanagement
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Aus welcher Notwendigkeit entstand das Projekt? Was war das 
Bewusstsein, (awareness), für den Change?

Forschungsdaten (FD) wurden zum Teil als Anhang einer Dissertation 
hochgeladen.

Keine Validierung, Katalogisierung und Indexierung der FD im 
Textrepositorium

FD entsprechen nicht den FAIR-Prinzipien (Findable, Accessible, 
Interoperable, Reusable)

3. Projekt- und Changemanagement
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Zusammenarbeit mit den Leibniz Universität IT Services (LUIS) als wichtiger 
Stakeholder im Projekt 

Für die Zusammenarbeit mit dem Stakeholder wurde folgendes Szenario, 
desire, erarbeitet:

Promovierende der LUH sollen ihre Forschungsdaten zusammen mit ihrer 
Dissertation in einem Repositorium veröffentlichen (One-Stop-Lösung)

FD entsprechen dem aktuellen Metadatenstandard

FD sind zitierbar, erhalten einen eigenen DOI und den Katalognachweis

LZA wird gewährleistet

4. Stakeholder und Wege zum Ziel (Szenario 1)
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Technische Lösung für die Projektziele sah wie folgt aus:

DSpace-Repositorium soll als führendes System agieren.

Die FD werden automatisiert von DSpace über die CKAN API und einen 
Systemnutzer "DSpace-Import" an das CKAN-Repositorium von LUIS 
weitergegeben. 

Initiale Metadatenbearbeitung der FD erfolgt über DSpace.

Validierte Metadaten können mittels eines „Verschiebetools“ ins CKAN 
migriert werden.

Keine Synchronisierung der Systeme notwendig, „Einbahn“-Prinzip

4. Stakeholder und Wege zum Ziel (Szenario 1)
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Die TIB und die LUH sind zwei selbstständige Institutionen.

Zwei Repositorien: Textrepositorium für die Dissertationen, gehostet durch 
die TIB, System: DSpace, und Forschungsdatenrepositorium, gehostet 
durch das LUIS, System: CKAN.

Das Zielsystem CKAN entsprach zu Beginn des Projektes nicht dem 
aktuellen Metadatenstandard (DataCite Schema 4.4, Stand 2022).

Eingeschränkte oder fehlende Personalkapazitäten

Mangelnde Priorisierung des Projektes durch den Stakeholder

5. Herausforderungen des Projektes
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6. Anpassung des Projektziels (Szenario 2)

Abschluss des ersten Projektzyklus, Primärwissen (knowledge) über das 
Projekt wurde aufgebaut.

Alternativszenario wurde entwickelt:

DSpace-Textrepositorium soll als Zielort für die Veröffentlichung der 
Forschungsdaten agieren. 

Sobald das FD-Repositorium, basierend auf CKAN-Technologie, auf den 
neuesten Metadatenstandard gebracht wurde, können die Forschungsdaten 
durch LUIS abgeholt werden. 
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6. Anpassung des Projektziels (Szenario 2)

„Tal der Tränen“ wurde erreicht.

Welche Kompetenzen und Fähigkeiten, ability, waren für das Change-Team 
zu diesem Zeitpunkt benötigt?

Soft-Skills:
Projektsolidarität, Kreativität, schnelle Entscheidungskompetenz und hohe 
Frustrationstoleranz

Fachwissen:
Wissensaufbau bei der Katalogisierung der FD



Page 14

Projektziel:  

• Alle Forschungsdaten zu Hochschulschriften sollen eigenständig im 
Textrepositorium oder in einem geeigneten Forschungsdatenrepositorium 
erscheinen.

• Forschungsdaten sollen mit der dazugehörigen Hochschulschrift im K10+ 
verknüpft werden

Für drei unterschiedliche Szenarien der Veröffentlichung wurden Workflows 
entwickelt.

Andere Forschungsdaten der LUH (LUH-Forschungsdatenrepositorium) 
wurden katalogisiert.

7. Katalogisierung der Forschungsdaten
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Workflows für die Katalogisierung der FD

Fall 1: FD sind im Volltext der Dissertation oder als Anhang einer 
Dissertation erschienen. 

Workflow ist hinfällig nach der Finalisierung des Projektes.

Filterfunktion und Suche sind nicht möglich.

Minimallösung: Vergabe der Schlagwörter „enthält 
Forschungsdaten/contains research data“. Gezielte Suche nach FD im 
Repositorium ist gewährleistet.

Anmerkung im K10+

7. Katalogisierung der Forschungsdaten
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Workflows für die Katalogisierung der FD

Fall 2: Katalogisierung von Forschungsdaten aus anderen Repositorien 
(FD-Repositorium der LUH)

Workflow bleibt auch nach der Finalisierung des Projektes bestehen.

Erstellung einer Autopsie, Verknüpfung zur Hochschulschrift

Herausforderung: Eingabe der Lizenzen und der Zugriffsmöglichkeiten 
erwiesen sich dabei als sehr aufwendig. 

In einigen Fällen muss die übergeordnete Ressource erst ermittelt werden.

7. Katalogisierung der Forschungsdaten
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Workflows für die Katalogisierung der FD

Fall 3: Regelfall nach der Finalisierung des Projektes

Die FDs werden im Textrepositorium hochgeladen, die Metadaten werden 
validiert. 

Die Deutsche Nationalbibliothek zieht die Daten aus dem Repositorium 
(Harvesting), 

Die Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksverbundes (GBV) spielt 
die Daten in den K10+ ein. 

Es wird nur nachkatalogisiert, die Langzeitarchivierung wird von der TIB 
gewährleistet.

7. Katalogisierung der Forschungsdaten
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Wichtige Kategorien: 

die Art des Inhalts

der Werktitel
 
die wechselseitige Verknüpfung mit der zugehörigen Ressource

die Anzahl der Dateien 

die Angabe der Dateiformate.

Herausforderung: Darstellung im Discovery System. Die Art des Inhalts 
wird nicht korrekt wiedergegeben und die übergeordnete Ressource 
erscheint nicht. Klärung auf der Verbundebene notwendig.

7. Katalogisierung der Forschungsdaten
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Website des Teams Hochschulschriften und Geschenke der TIB wurde 
aktualisiert und dabei umfangreiche Informationen zur Veröffentlichung der 
FDs ergänzt. 

Die neuen Richtlinien zur Ablieferung der Dissertationen an die TIB wurden 
vom Senat verabschiedet und mit ihnen die Publikationsvereinbarung für die 
zugehörigen FDs. 

Das Uploadformular für die Forschungsdaten ist fertiggestellt und ein 
Workflow für die Katalogisierung entwickelt.

Die Zusammenarbeit zwischen den Programmbereichen der TIB wurde 
verstärkt und Synergieeffekte genutzt.

8. Projektergebnisse und Ausblick
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Verstärkung des Veränderungsprozesses (reinforcement)

Sensibilisierung der Promovierenden für die Veröffentlichung von 
Forschungsdaten 

Mehrwert des Projektes: Promovierende können ihre Forschungsdaten mit 
geringem Aufwand zusammen mit ihrer Dissertation publizieren.

Evolutionsgedanke für neue forschungsunterstützende Services der 
Bibliothek wurde weiterentwickelt und kann bei neuen Projekten 
implementiert werden.

8. Projektergebnisse und Ausblick
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Wenn der Wind der Veränderung weht, bauen die einen Mauern und die 
anderen Windmühlen.

Chinesisches Sprichwort

8. Projektergebnisse und Ausblick
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